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Im Kontext der Vorlage der Schiffsfunde aus dem Hafen von Haithabu I wurde auch das 
zur Schiffsausrüstung zählende Fundmaterial aus den Ausgrabungen in Haithabu und 
Schleswig (Schleswig-Holstein) publiziert2

• Das Spektrum zeichnet sich aufgrund der an 
der inneren Schlei vorherrschenden günstigen Erhaltungsbedingungen für organisches Ma­
terial durch seine besondere Vielfalt aus. So fanden sich Stakstangen, Paddel, Riemen und 
Riemenlochverschlüsse, Riemendollen, Masten und Spieren, Racks, Wantenspanner, Klam­
pen, Blocks und Dodshofce, Knebel und Wirbel, ein Seitenruder sowie eine Ruderpinne. 
Zur weiteren Ausrüstung zählen eine Bootskiste, verschiedene Ösfässer, gewickelte Weiden­
fender und die Ankerstange eines Stockankers. Ergänzt wird das Material aus Haithabu 
und Schleswig zudem durch die Eisenfunde, unter denen sich eine Ankerfluke3, Wanttau­
ringe4, ein Stakstangenbeschlag, mehrere Bootshaken und ein kleinerer Stevenbeschlag vom 
Typ Ile de Groix befinden5

• Das Material aus Knochen und Geweih allerdings blieb in 
Hinblick auf das Vorhandensein möglicher Schiffsausrüstung bislang unberücksichtigt -
vermutlich auch, weil aufgrund mangelnder Vergleichsbeispiele innerhalb dieser Material­
gruppen zunächst keinerlei solche Gegenstände erwartet wurden. 

Geweih, Horn und Knochen - Fundmaterial und Bearbeitungsstand 

Einige Funde aus Knochen und Geweih wurden bereits von H. Jankuhn in seinem vorläu­
figen Grabungsbericht zu den Ausgrabungen in Haithabu 1937-39 vorgestellt6

• Das um­
fangreiche Geweihmaterial aus den Siedlungsgrabungen Haithabu bis einschließlich 1969

sowie aus den systematischen Oberflächenbegehungen umfasst insgesamt 288 000 Artefakte 
und wurde von I. Ulbricht zunächst in einem Vorbericht publizierc7 und schließlich mono­
graphisch vorgelegt8

• Im Fokus der Studie standen dabei vor allem die technischen Abläufe 
im Herstellungsprozess des „Kammmachergewerbes". Eine separate Studie beschäftigte sich 
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